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Viele Handbälle geworfen
An den vergangenen zwei Wochenenden durften Kinder auf einem Handballfeld 
im Oberseecenter in Lachen den Handballsport kennenlernen, sich austoben 
und auf ein Tor werfen. Bei Spiel und Spass und einem Wettbewerb kamen 
alle auf ihre Kosten. Dank des grandiosen Echos überlegt sich der Handballclub 
Lachen, den Event zu wiederholen. Text und Bild eing

Wangner gewinnen Bronze
Sechs Wangner Teams durften sich am Regionalfinal des UBS Kids Cup Team 
in Amriswil mit den Besten der Umgebung messen. Bei der starken Konkurrenz 
mussten sie sich mit den hinteren Rängen begnügen. Einzig die U12-Knaben (im 
Bild) schafften es aufs Podest, knapp hinter dem 2. Rang, der die Qualifikation für 
den Schweizerfinal bedeutet hätte. Text und Bild eing

Silber für U19 des VBC March
Am Regionalfinal stiessen die jungen Märchler Volleyballerinnen überraschend bis ins Finale vor.

von Reto Sprenger

Am Sonntag reisten die 
U19-Juniorinnen des VBC 
March nach Eschen ans 
Finalturnier der besten 
vier Teams der diesjähri-

gen Regionalmeisterschaft. An den 
fünf vorgängigen Qualifikationsturnie-
ren hatten zehn Teams teilgenommen. 
Aufgrund der vielen altersbedingten 
Abgänge starteten die Märchlerinnen 
als Anfängerteam in der zweiten 
Stärke klasse. Bereits beim zweiten  
Turnier stiegen sie aber in die erste 
Stärkeklasse auf. In den drei folgenden 
Turnieren konnten sie sich immer im 
Mittelfeld klassieren und so fleissig 
Punkte sammeln. Nach vier Turnieren 
war die Teilnahme am Finalturnier be-
reits Tatsache. So konnte der fünfte 
Turniertag dazu genutzt werden, allen 
Spielerinnen Spielpraxis zu ermögli-
chen und sich eine gute Ausgangslage 
für die Halbfinals zu schaffen.

Spannung gegen Untervaz
Das Finalturnier startete mit der Be-
gegnung Glarus gegen Näfels. Das favo-
risierte Team aus Glarus Nord setzte 
sich mit 2:0 durch und stand so als  
erstes Finalteam fest. Das zweite Spiel 
bestritt Untervaz gegen March. In den 
Qualifikationsturnieren war es bereits 
zu drei Aufeinandertreffen gekommen, 
wobei Untervaz zwei Spiele für sich 

entscheiden konnte. Bei dieser wich-
tigsten Begegnung der Saison erwisch-
ten die Bündnerinnen den besseren 
Start. Die Märchlerinnen glichen je-
doch kurze Zeit später aus und so 
blieb der Startsatz bis zum Schluss 
ausgeglichen und spannend. Beim 
Stand von 22:24 mussten die Schwy-
zerinnen zwei Satzbälle abwehren. Bei 
24:25 gar noch einen dritten, bevor sie 
ihren zweiten Satzball zum 28:26 ver-
werten konnten.

Die Spielerinnen aus Untervaz re-
agierten optimal und starteten erneut 

besser in den Satz. Sie bauten die Füh-
rung bis zum Stand von 9:16 aus. Trotz 
eines Aufbäumens bis zum 23:24 spiel-
ten die Nerven diesmal nicht mit. Mit 
einem Servicefehler wurde Untervaz 
der Satzausgleich «geschenkt».

Im Entscheidungssatz legten die 
Märchlerinnen los wie die Feuerwehr 
und gingen gleich mit 7:2 in Führung. 
Trotzdem kamen die Bündnerinnen 
zu einem Matchball. Diesmal zeigten 
die Schwyzerinnen keine Nerven und 
buchten gleich vier Punkte am Stück. 
Damit wurden das Tiebreak mit 16:14 

und das Spiel mit 2:1 gewonnen. Es 
brachen alle Dämme, die Freude über 
diesen knappen und hart erkämpften 
Sieg war riesig.

Favoritinnen setzen sich durch
Es folgte das Finale zwischen Näfels 
und March. Die Glarnerinnen hatten in 
allen Spielen zuvor keinen einzigen 
Satz abgegeben, spielten in einer eige-
nen Liga. Diesmal erwischten die 
Märchlerinnen einen Glanzstart und 
gingen mit 4:1 in Führung. Ab diesem 
Moment drehten die Näfelserinnen auf 
und dominierten das Spielgeschehen. 
Am Ende resultierte ein klares 25:14. 
Der zweite Satz verlief ähnlich unaus-
geglichen. Weil es gegen dieses über-
mächtige Team nichts zu holen gab, 
bekamen aufseiten der Märchlerinnen 
alle mitgereisten Spielerinnen die Ge-
legenheit, Finalluft zu schnuppern. 
Nach nur 34 Minuten endeten der Satz 
mit 13:25 und das Spiel mit 0:2.

Obwohl es hart ist, das letzte Spiel 
der Saison so klar zu verlieren, war die 
Freude über Silber grösser als der Frust 
über diese Niederlage. Denn zu Beginn 
der Meisterschaft hätte niemand auf 
die Märchlerinnen als Zweitplatzierte 
getippt. Damit geht die Meisterschaft 
für die U19 erfolgreich zu Ende. Zum 
Abschluss nehmen sie am 23. April an 
den kantonalen Volleyballmeister-
schaften in Pfäffikon teil, welche durch 
den VBC March organisiert werden.

Viel Freude und Jubel nach dem Gewinn der Silbermedaille in Eschen. Bild zvg

In Buttikon flogen die Federn
Die Damenriege Wägital gewinnt das 5. kantonale Indiacaturnier. Der STV Wangen holt bei den Herren den Titel.

Am vergangenen Freitag fand das  
5. kantonale Indiaca-Turnier statt. 
 Organisiert wurde der sportliche An-
lass vom STV Wägital in Zusammen-
arbeit mit dem KSTV in der Mehr-
zweckhalle in Buttikon. 16 Mannschaf-
ten hatten sich zum Turnier angemel-
det. Zum ersten Mal waren auch Mann-
schaften aus den Kantonen St. Gallen 
und Graubünden am Start. Sie nah-
men die willkommene Gelegenheit 
wahr, an einer der seltenen Möglich-
keiten, diesen Sport auszuüben, teilzu-
nehmen. Auf die drei Erstplatzierten 
jeder Kategorie warteten tolle Mann-
schaftspreise, gesponsert durch die 
Schnyder Fernmeldeanlagen in 

Vorderthal. Es wurden hochspannende 
und faire Spiele abgehalten und jeder 
Punkt war hart umkämpft. Schliesslich 
gewann bei den Herren nach einem 
fesselnden Finalspiel gegen den STV 
Wägital das Team des STV Wangen. 

Bei den Damen konnte sich die DR 
Wägital 1 äusserst gut in Szene setzen 
und den Sieg für sich beanspruchen. 
Auf Platz 2 folgte der DTV Wangen 
und auf Platz 3 der TV Reichenburg. 
Bei den Damen 40+ feierte der FTV 
Grüsch einen Doppelsieg vor der dritt-
platzierten DR Wägital 2. Die nächsten 
kantonalen Indiaca-Meisterschaften 
werden 2024 vom DTV Wangen orga-
nisiert. (eing)Die Siegerinnen DR Wägital im Einsatz.  Bild zvg

Wieder kein 
Sieg gegen 
Chur
Der VBC Pfäffikon bringt 
sich nach der Niederlage 
gegen Chur in eine 
missliche Lage.

Der VBC Pfäffikon musste gegen Chur 
punkten, spielte zeitweilig stark, konn-
te aber das Glück nicht erzwingen. 
Schon beim Einspielen lagen die Ner-
ven bei beiden Teams blank und es 
wurden erste Gehässigkeiten ausge-
tauscht. Die Nerven beruhigten sich 
zwar vorerst, im späteren Verlauf des 
Spiels sollte das Geschehen aber noch 
beinahe eskalieren.

Die Bündner zeigten deutliche 
Schwächen in der Annahme, was 
Pfäffikon einen besseren Start ermög-
lichte. Der Vorsprung hielt, so dass es 
gegen Satzende 24:23 mit Satzball für 
die Höfner stand. Chur gelang der Be-
freiungsschlag mit drei Punkten in Fol-
ge. Der Satz war weg und Pfäffikon 
sichtlich aus dem Tritt.

Im zweiten Satz liefen die Höfner 
von Anfang an einem Rückstand hin-
terher. Nach zwei Auswechslungen 
konnten einige Punkte wieder wettge-
macht werden. Für den Anschluss 
reichte es aber nicht. Chur hielt stand 
und schloss den zweiten Durchgang 
mit einem komfortablen Vorsprung 
von fünf Punkten ab. Das Satzende ver-
sprach für den restlichen Spielverlauf 
nichts Gutes für die Höfner.

Linien umgestellt
Mit leicht umgestellten Linien spielte 
Pfäffikon Chur förmlich an die Wand. 
Die Spielfreude war zurück und plötz-
lich schien alles zu gelingen. Erst gegen 
Satzende schafften es die Bündner 
über die Zehn-Punkte-Marke, und dies 
bloss, weil die Gäste etwas nachlässig 
wurden. Damit war plötzlich das ganze 
Spiel neu eröffnet. Anstatt eines klaren 
Sieges für Chur zeichnete sich eine  
Zitterpartie ab.

Dann ging es erst richtig los: Schnell 
gingen die Pfäffiker in Führung und zo-
gen davon. Bei einigen Churer Spielern 
lagen die Nerven blank, so dass nach 
einem fragwürdigen Entscheid des 
Schiedsrichters die erste Verwarnung 
ausgesprochen wurde. Nachdem die 
Pfäffiker gegen Satzmitte ihren gesam-
ten Vorsprung wieder verspielt hatten, 
fingen auch die Höfner an zu hadern. 
Mühsam kämpften sie sich ins Spiel zu-
rück. Wieder brachte ein heikler, aber 
korrekter Entscheid des Schiedsrich-
ters einige Spieler aus der Fassung. In 
der Folge wurde ein Churer nicht bloss 
des Feldes, sondern gleich der Halle 
verwiesen. Auch Pfäffikon kam nicht 
ohne Verwarnung davon, liess sich 
aber vom Geschehen weniger beein-
drucken und brachte den Satzgewinn 
sicher ins Trockene.

Spannung bis zum Schluss
Damit war das Spiel endgültig neu lan-
ciert. Trotz besseren Starts gerieten die 
Höfner schnell in Rücklage, Satz und 
Spiel schienen bereits verloren. Wieder 
kämpften sie sich zurück und konnten 
sogar zum 12:12 ausgleichen. Schliess-
lich machte die Nervosität Pfäffikon 
einen Strich durch die Rechnung – 
Chur schloss den Satz erfolgreich 15:13 
ab.

Pfäffikon kann bei Vollbestand ein 
richtig gutes Volleyballspiel aufziehen. 
Doch wenn es wirklich zählt, dann ver-
sagen die Nerven. Auch in einem der 
wichtigsten Spiele der Saison gelang es 
den Höfnern nicht, das Niveau über die 
volle Distanz zu halten. Die Schlussbi-
lanz ist abhängig von der Leistung der 
anderen Teams. Es ist nicht anzuneh-
men, dass die Höfner im letzten Spiel 
der Saison gegen March das Punkte-
konto noch erhöhen könne. Aber wer 
weiss? (eing)


